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Am 24. April wurde der 7. Vorarlberger Hypo-Bauherrenpreis 2015 verliehen. Eine 
Ausstellung im vai Vorarlberger Architektur Institut präsentiert bis 25. Juli alle 
eingereichten Bauprojekte und gibt einen Überblick über ein halbes Jahrzehnt 
baukultureller Entwicklung in Vorarlberg.  
 
 
 
Mit dem 7. Vorarlberger Hypo-Bauherrenpreis 2015 wird innovative zeitgenössische 
Architektur ausgezeichnet. Der Preis unterstreicht die Bedeutung qualitätsvollen, 
nachhaltig wirksamen Bauens und Planens für Gesellschaft und Umwelt. Er wird an 
Bauherren/innen und Planer/innen gemeinsam verliehen. Organisationspartner ist das vai 
Vorarlberger Architektur Institut. Die Hypo Landesbank Vorarlberg ist der größte 
Baufinanzier des Landes und würdigt mit dem Preis die Leistungen engagierter 
Bauherren/innen, die mit ihren gelungenen Gebäuden wichtige Beiträge zur Baukultur 
des Landes liefern.  
Alle fünf Jahre wird der Vorarlberger-Hypo Bauherrenpreis vergeben. Im Fokus steht das 
Engagement von BauherrInnen, die mit ihren qualitativen Ansprüchen nebst der 
planerischen Kompetenz von ArchitektInnen gutes Bauen und gute Architektur erst 
ermöglichen. Aus 135 Einreichungen wählte die Jury am ersten Jurytag im vai 26 
Nominierungen aus, die an den beiden Folgetagen, am 6. und 7. März 2015, vor Ort 
besichtigt wurden.  
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Die Jury setzte sich auf Einladung des vai aus vier planenden ArchitektInnen zusammen, die 
ihren Blick nebst der gestalterischen Qualität der eingereichten Projekte – inkl. 
raumplanerischer, sozialer und ökologischer Faktoren – auch auf die Zusammenarbeit von 
Bauherrschaft und ArchitektInnen warfen. Marta Schreieck, Henke Schreieck Architekten 
(Wien) und Präsidentin der Zentralvereinigung der ArchitektInnen Österreichs, Mathias Heinz, 
pool Architektur (Zürich) und Professor für Konstruktives Entwerfen und Klimagerechtes 
Bauen an der TU Berlin, Kathrin Aste, LAAC Architekten (Innsbruck) und Gastprofessorin an 
der Akademie der bildenden Künste Wien sowie Arno Brandlhuber, brandlhuber+  (Berlin) 
und Professor für Architektur und Städteplanung an der Akademie für Bildende Künste in 
Nürnberg, hatten die Aufgabe, fünf Preise und dazu eine freie Anzahl an Auszeichnungen zu 
vergeben.  
Abgeleitet aus den Wahrnehmungen und Reflexionen des dreitätigen Juryprozesses wählte die 
Jury am Ende des dritten Tages fünf PreisträgerInnen:  
 
Wohnbauten:  
Haus Hohlen (2014), Bauherr/innen: Julia und Jochen Specht, Architektur: Jochen Specht  
 
Kommunalbauten:  
Schule und Saal Laterns (2013), Bauherrin: Gemeinde Laterns, Architektur: Bernardo Bader 
Architekten  
 
Gewerbebauten:  
Illwerke Zentrum Montafon (2013), Bauherrin: Vorarlberger Illwerke AG, Architektur: 
Hermann Kaufmann ZT GmbH 
 
Freiräume:  
Schaufelschluchtbrücke (2012), Bauherrin: Stadt Dornbirn, Architektur: Marte.Marte 
Architekten ZT GmbH 
 
Sanierung:  
Neue Mittelschule Doren (2012), Bauherrin: Gemeinde Doren, Architektur: Markus Thurnher 
ZT GmbH 
 
Mit der Preisvergabe formulierte die Jury sechs Themenkomplexe, die neue Kontexte öffnen 
und das Bild der Architekturlandschaft Vorarlbergs zusätzlich verdichten: „Case Study“, 
„Gemeinschaft“, „Initiative“, „Objekt“, „Update“ und „Urbaner Raum“ waren Aspekte des 
Bauens, die der Jury immer wieder und in sehr hochwertiger Form begegneten.   
 
Auszeichnungen: 
 

• Lasttragendes Strohhaus (2014), Bauherr: anonym,  Architektur: Georg Bechter 
Architektur + Design in der Jury-Kategorie „Case Study“ 

• Islamischer Friedhof Altach (2013), Bauherrin: Gemeinde Altach, Architektur: 
Bernardo Bader Architekten in der Jury-Kategorie „Gemeinschaft“ 

• Werkraum Haus (2013), Bauherr: Werkraum Bregenzerwald, Architektur: Peter 
Zumthor  
in der Jury-Kategorie „Initiative“ 

• Jöslar (2013), Bauherrin: Jöslar GmbH, Gunter Fetz, Architektur: firm TZ GmbH  
in der Jury-Kategorie „Initiative“ 

• Montforthaus Feldkirch (2014), Bauherrin: Stadt Feldkirch, Architektur: Arge 
Hascher & Jehle + Mitiska Wäger Architekten in der Jury-Kategorie „Urbaner Raum“ 

• Kornmarkt Bregenz (2013), Bauherrin: Stadt Bregenz, Architektur: arge: 
baumschlager hutter partners  +  arch.di. helmut kuëss  +  arch.di. gerhard 
hörburger  +  vogt landschaftsarchitekten  in der Jury-Kategorie „Urbaner Raum“ 

• vorarlberg museum (2012), Bauherr: Land Vorarlberg, Architektur: Cukrowicz 
Nachbaur Architekten in der Jury-Kategorie „Objekt“ 

 

 



Anerkennung der Jury 
 

• Architekten Innauer Matt, Markus Innauer, Sven Matt 
 
 
„Die Vorarlberger Identität ist geprägt vom Wunsch, ein eigenes Heim zu schaffen. In Hinblick 
auf diese Tradition ist qualitätsvolles, nachhaltiges Planen und Bauen heute wichtiger denn 
je. Als stärkster Finanzierungspartner im Land möchten wir diese Entwicklung unterstützen 
und weiter vorantreiben. Mit dem Vorarlberger Hypo-Bauherrenpreis zeichnen wir 
beispielhafte Bau- und Wohnprojekte in der Region aus. Den Bauherren sollen dadurch 
innovative Projekte vorstellt sowie aktuelle Trends und Entwicklungen aufgezeigt werden. 
Meinen besonderen Dank möchte ich den Bauherren und Architekten für das hohe 
Engagement und der Jury für ihre kompetente Beurteilung aussprechen.“  Dr. Michael 
Grahammer, Vorstandsvorsitzender Hypo Landesbank Vorarlberg 
 
 
„Der Preis ist zunächst ein Anlass, den BauherrInnen und PlanerInnen, die ihre Arbeit zur 
Diskussion gestellt haben, zu danken. Es wäre noch Einiges zu ergänzen an diesem Bild, 
denn viele der eingereichten Objekte verdienen ebenso Aufmerksamkeit und Wertschätzung. 
Diese möchte eine Ausstellung im vai Vorarlberger Architektur Institut vermitteln. Darüber 
hinaus ermöglicht der Preis allen, die sich auch strukturell mit der Architekturlandschaft in 
Vorarlberg beschäftigen wollen, durch die Vielzahl der Einreichungen einen wichtigen 
Überblick.“  Dr. Verena Konrad, Direktorin vai Vorarlberger Architektur Institut  
 
 
 
 
7. Vorarlberger Hypo-Bauherrenpreis 2015  
 
Ausstellungsdauer:  
25|04|15 – 25|07|15 
  
Öffnungszeiten:  
Di-Fr 14-17 Uhr, Do bis 20 Uhr und Sa 11-15 Uhr  
 
 
Begleitprogramm zur Ausstellung:  
28|05|15 18 Uhr, Ausstellungsgespräch mit vai Direktorin Verena Konrad  
13|06|15 14 Uhr, Ausstellungsgespräch mit vai Direktorin Verena Konrad  
13|06|15 14-16 Uhr,  Kleine Bauherren/innen – Kinderworkshop 
19|06|15 Hypo-Architekturexkursion zu ausgewählten Objekten des  

      Bauherrenpreises, (geschlossene Veranstaltung) 
20|06|15 9.30-13 Uhr, Brückentour mit Marte.Marte Architekten 
26|06|15 Hypo-Architekturexkursion Montafon (geschlossene Veranstaltung) 
27|06|15 14-18 Uhr Exkursion zu ausgewählten Objekten des Bauherrenpreises  
 
 
 
Wir danken den vai Jahressponsoren sowie den Projektpartnern VN und Wirtschaftskammer 
Vorarlberg.  

 


